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Informationen aus dem 
Kreisverband Emmendingen 

 
Liebe RotkreuzlerInnen, liebe FreundInnen des DRK K V Emmendingen, 

Weihnachten, das soll für Sie bedeuten …. 
�  
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Ich bedanke mich für die gute Zusammenarbeit und freue mich darauf auch weiterhin 
für Sie da sein zu dürfen. 
Ich wünsche Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest, einen ruhigen Jahreswechsel 
und ein gutes Neues Jahr  2017 
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ROTKREUZ-Blättle  



�Seite 2 von 45 
�

INHALTSVERZEICHNIS  

 
Vorwort 
 
Aus der Geschäftsstelle  

·  Ausbildungstermine – Ankündigungen 
o Ankündigung: Juniorhelfer-Ausbilder-Schulung 
o Ankündigung: 7. Runder Tisch Schulsanitätsdienst/ Juniorhelfer 
o Ankündigung: Führungs- und Leitungskräfte-Seminar 

 
·  „Ein Leben retten 100 Pro Reanimation“ 
·  DRK-Kreisversammlung 2016 mit Neuwahlen 
·  Das Jahrbuch 2015/ 2016 
·  Begegnungsfest der Kulturen in Herbolzheim 
·  Yoga auf und mit dem Stuhl – Neues Angebot des Deutschen Roten Kreuz 
·  Herbstspektakel in Endingen 
·  Schulsanitäterausbildung 29.-30. September 2016 in Freiamt 
·  Leitungskräfte-Seminar am 21.09. im DRK KV Emmendingen 
·  Ein Jahr DRK-Flüchtlingssozialarbeit und Migrationsberatung in Herbolzheim 

Treffen der junggebliebenen Rotkreuzmitglieder in Wyhl 
·  Neues Kommandofahrzeug für Arbeitskreis „Einsatzleiter Fachdienste“ 
·  Pflegeheim in Kollmarsreute  
·  DRK Tag der Menschen mit Behinderungen 
·  Juniorhelfer-Ausbilderschulung 
·  Erste Hilfe in der Sehbehindertenschule in Waldkirch 
·  „JRK Meet and Greet“  
·  Auf zum 6. Nikolausbowling nach Waldkirch 
·  Erfahrungsaustausch beim Kleiderladen-Frühstück 
·  Ausbildertreffen 
·  Stimmungsvolle Weihnachtsfeier für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Sasbach 
·  DRK Leitstellenfortbildung Notruftraining 
·  Ihre Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz 
·  Blutspendetermine im Landkreis Emmendingen  

 

Aus den Gemeinschaften  
 

·  Jeder kann Leben retten – OV Waldkirch und OV Kollnau 
·  Erfolgreiche Altpapierannahmeaktion des DRK OV Kollnau  
·  Helfertag in Gutach-Bleibach 
·  „Tasche und Keks“ – Gemeinsame Marktplatzaktion der Ortsvereine Waldkirch 

und Kollnau zusammen mit dem KV Emmendingen  
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·  50 Jahre Basar - Das große Familienfest  
·  Drive to Help – Fahrzeugspende des OV Kollnau 
·  DRK-Ortsverein Teningen e.V. - Waldbaden für die Gesundheit  -Abschlusstour 

mit Brunch an der Jägerackerhütte 
·  DRK-Ortsverein leitet Einnahmen für guten Zweck weiter - Spenden für drei 

Emmendinger Schulsanitätsdienste  

 
Terminübersicht  
 
Email-Abo 
 
Redaktionsschluss 
 
Impressum   
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VORWORT  
 
Liebe Rotkreuzfreundinnen, liebe Rotkreuzfreunde, 

 

ein ereignisreiches Jahr geht dem Ende entgegen und wir freuen uns, Ihnen mit der 
letzten Ausgabe des Rotkreuzblättle für 2016 wieder wichtige Informationen aus 
unserer Rotkreuzarbeit weiter zu geben.  
 
Gerne nutze ich die Gelegenheit auch, mich kurz vor dem Weihnachtsfest bei Ihnen 
auch im Namen des Kreisvorstandes sehr herzlich zu bedanken.  
 
Danke an alle Führungskräfte in den Ortsvereinen und im Kreisverband, dass Sie 
Verantwortung tragen zum Wohle der Menschen im Landkreis Emmendingen.�Durch 
das sehr große, sehr vielfältige Engagement Ihrer aktiven Helferinnen und Helfer 
konnten auch in diesem Jahr umfangreiche Hilfsangebote und Projekte für die 
Menschen im Landkreis Emmendingen und darüber hinaus umgesetzt werden. 
 
Danke an alle ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
den Ortsvereinen und im Kreisverband, die sich für die Belange des Roten Kreuzes 
und für hilfebedürftige Menschen im Landkreis Emmendingen einsetzen.  
 
Ein herzlicher Dank geht auch an alle Fördermitglieder, alle Unterstützer und 
Förderer des Roten Kreuzes, sowie unsere Kooperationspartner und Institutionen im 
Landkreis Emmendingen. 
 
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine frohe und besinnliche Weihnachtszeit 
und ein gutes neues Jahr 2017. Wir freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit mit 
Ihnen im neuen Jahr. 
 
Ihr 
 
 
Jochen Hilpert 
Kreisgeschäftsführer 
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AUS DER GESCHÄFTSSTELLE  
�

Ausbildungstermine - Ankündigungen 
Hier erschienen bisher immer die aktuell geplanten Aus- und 
Fortbildungen für unsere ehrenamtlichen Helfer- und Helferinnen. 
 
 
Unsere Ausbildungsbroschüre für die Bereitschaften können Sie nun auch auf 
unserer Homepage finden. Aus diesem Grund verzichten wir ab sofort auf die 
Aufzählung der Ausbildungen an dieser Stelle und beschränken uns in Zukunft auf 
die Ankündigung zusätzlicher Veranstaltungen, die in der Broschüre nicht enthalten 
sind. 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



�Seite 6 von 45 
�

Ankündigung: Juniorhelfer-Ausbilder-Schulung 
 
Im März findet in der Kreisgeschäftsstelle in Emmendingen 
wieder eine Juniorhelfer-Ausbilder-Schulung für Lehrkräfte statt. 
Diese eintägige Veranstaltung richtet sich an Lehrkräfte, die 
Kindern im Grundschulalter Erste-Hilfe- Grundkenntnisse 
vermitteln möchte. 
Im Lehrgang erfahren die Teilnehmer, wie sie mit einfachen 
Methoden Kinder spielerisch für die Erste Hilfe begeistern 
können.  
Voraussetzung für die Teilnahme ist ein Erste-Hilfe-Grundkurs, 
der nicht länger als 2 Jahre zurückliegen sollte. 
 
Fragen dazu beantwortet gerne Christine Laufer, Servicestelle Ehrenamt, Tel. 07641-
4601-66 oder laufer@drk-emmendingen.de. 
 

Die Teilnahme ist für Lehrerinnen und Lehrer aus Baden-Württemberg kostenlos.  
Es müssen nur die Kosten für die Anfahrt selbst übernommen werden. 
 
Termin:  Freitag, 17.03.2017 von 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr im KV Emmendingen 
 
Anmeldungen bitte direkt über  
http://www.juniorhelfer.com/anmeldeinfos-qualifikat ionsmodelle/anmeldeinfos-für-lehrer/  
 

 

Ankündigung: 7. Runder Tisch Schulsanitätsdienst/ J uniorhelfer 

Auch der Runde Tisch für  Lehrkräfte, die den 
Schulsanitätsdienst oder die  Juniorhelfer betreuen oder 
Interesse daran haben und Informationen zu diesen 
Programmen erhalten möchten, findet nun schon zum 7. Mal 
statt. 
 
Schön wäre es, wenn auch wieder Lehrkräfte, die am Löwen-

retten-Leben-Programm teilgenommen haben, zum Runden Tisch kommen und über 
ihre Erfahrungen und die Umsetzung in den Schulen berichten würden.  
Wichtig!  Diese Veranstaltung ist nicht nur für Schulen, die diese Programme bereits 
umsetzen, sondern dient auch der Information, wie sie in Ihrer Schule möglich 
gemacht werden können. 
 
Bitte geben Sie diese Einladung darum unbedingt auch an interessierte Kollegen und 
Kolleginnen weiter. 
 
Termin: Donnerstag, 16.03.2017 von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr im  KV Emmendingen 
 
Anmeldungen bitte an laufer@drk-emmendingen.de 
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Ankündigung: Führungs- und Leitungskräfte-Seminar 
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 „Ein Leben retten 100 Pro Reanimation“ 

Anlässlich der „Woche der Wiederbelebung“ vom 
19. - 23.September 2016 initiierte das DRK KV 
Emmendingen unter dem Motto „Ein Leben retten, 
100 Pro Reanimation“ auf dem Marktplatz in 
Emmendingen eine Aktion um Menschen zu 
ermutigen, im Ernstfall Leben zu retten.  
Anja Gebhardt, zuständig für die Erste Hilfe-Kurse 
beim DRK und Manfred Raufer, Rettungssanitäter 
beim DRK, konnten bei strahlendem Sonnenschein 
zahlreichen Interessierten die Symptome eines 
Herz-Kreislauf-Stillstandes und die 
Wiederbelebungsmaßnahmen erläutern. 

Manfred Raufer demonstrierte im Rettungswagen, 
welche lebenswichtigen Behandlungen im Anschluss an 
die Wiederbelebung vom Rettungsdienstpersonal 
getroffen werden. 

Rund 40 000 bis 65 000 Menschen sterben jährlich in 
Deutschland am plötzlichen Herztod - er ist eine der 
häufigsten Todesursachen. Ein Herzstillstand findet 
meist im engen Umkreis, z.B.  in der Familie oder am 
Arbeitsplatz statt, umso wichtiger ist es, eine schnelle 
Hilfe mit wenigen Handgriffen durchzuführen, bis der 
Rettungsdienst eintrifft. Viele Interessiere haben Angst 
etwas falsch zu machen. Das Einzige jedoch, das man 
falsch mahcen kann, ist gar nichts zu tun. 

Bei vielen Menschen liegt der „Erste Hilfe Kurs“ viele 
Jahre zurück, umso wichtiger ist es, diese Kenntnisse 
aufzufrischen. 

Am 23.September 2016 hatten Marktbesucher die Möglichkeit, ihre 
Wiederbelebungskenntnisse mit praktischen Übungen aufzufrischen. 

1. PRÜFEN -Atmung prüfen 
2. RUFEN-Notruf 112 
3. DRÜCKEN-30x drücken ca. 5-6 cm tief 
4. 2x beatmen bis der Rettungsdienst übernimmt 

Viele ekeln sich vor der Mund-zu-Mund Beatmung einer fremden Person, dann kann auch 
das Beatmen weggelassen werden und nur die Herzdruckmassage ohne Unterbrechung 
durchgeführt werden. „So einfach geht das ja“; sagten einige Besucher, besonders als diese 
mit einem Trainings-AED, einem Automatisierten externen Defibrillator“, es selbst 
ausprobieren durften.  
Je mehr „Erste Hilfe“ an die Öffentlichkeit dringt, je kleiner ist die Hemmschwelle 
im Notfall zu helfen. Denn: Jeder kann schon mit wenigen Handgriffen Leben retten! 
 

„WIR HELFEN IHNEN HELFEN“.  Das DRK bietet fortlaufend Kurse an.  

Termine erfahren Sie auf  www.drk-emmendingen.de oder unter 07641/4601-0  
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DRK-Kreisversammlung 2016 mit Neuwahlen 
 
Am 17. Oktober 2016 fand in Kollnau die Kreisversammlung des DRK Kreisverbandes 
Emmendingen statt. 
 
Neben den üblichen Formalien standen die Neuwahlen im Mittelpunkt der 
Kreisversammlung. Für die nächsten drei Jahre in ihrem Amt bestätigt wurden der 
Kreisvorsitzende, Landrat Hanno Hurth, sein Stellvertreter Peter Zimmermann, 
Schatzmeister Klaus-Dieter Sauer, Justitiar Armin Welteroth und Kreisverbandsarzt 
Christoph Jaedicke. 
 
Ebenfalls in den Vorstand gewählt wurden: Andrej Hog für die Kreisbereitschaftsleitung, 
Stefanie Dreher für das JRK und Helma Wehrle für die Sozialarbeit. Weitere 
Vorstandsmitglieder wurden: Dr. Thomas Eisele, der für Dr. Günter Hofbauer nachrückte, Dr. 
Nobert Euba, Maria Goj und Martin Gebhardt. Als beratende Mitglieder gehören dem 
Kreisvorstand an: Dieter Sprich (Konventionsbeauftragter), Walter Striegel 
(Rotkreuzbeauftragter) und Jochen Hilpert (Kreisgeschäftsführer). 

Der neu gewählte 
Kreisvorstand (v.l.): 
Martin Gebhardt, Maria 
Goj, Dr. Thomas Eisele, 
Stefanie Dreher, Walter 
Striegel, Christoph 
Jaedicke, Armin 
Welteroth, Landrat Hanno 
Hurth, Dr. Norbert Euba, 
Dieter Sprich, Peter 
Zimmermann, Jochen 
Hilpert, Klaus-Dieter 
Sauer, Helma Wehrle 

 
Nach über 30-jähriger Mitarbeit im Kreisvorstand wurde 
Dr. Günter Hofbauer aus dem Kreisvorstand 
verabschiedet und vom Kreisvorsitzenden Landrat 
Hanno Hurth zum Ehrenmitglied ernannt.  
 
 
In der Präsentation der Leistungsbilanz des DRK-
Kreisverbandes Emmendingen für dasGeschäftsjahr 
2015 gingen der Kreisvorsitzende Hanno Hurth und 
Kreisgeschäftsführer Jochen Hilpert auf die 
Entwicklungen der einzelnen Bereiche ein und würdigten 
das große Engagement der ehrenamtlichen und 
hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.  
 
Das positive Finanzergebnis wurde vom 
Kreisschatzmeister Klaus-Dieter Sauer vorgestellt und 
der Wirtschaftsprüfer Dr. Christoph Dorau bestätigte die Ordnungsmäßigkeit der 
Finanzbuchhaltung.  
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In Grußworten bedankten sich die Landesgeschäftsführerin Birgit Wiloth-Sacherer, der 
Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Waldkirch, Roman Götzmann, der 
Kreisbrandmeister Jörg Berger und der leitende Polizeidirektor Bertolt Fingerlin für die 
geleistet Arbeitdes DRK 

 

Unter einem "Deutschen Roten Dach": 
Landesgeschäftsführern Birgit Wiloth-Sacherer und 
stv. Kreisvorsitzender Peter Zimmermann 
 
 
 

Ehrenmitglied Herbert Fuchs, 
Kreisverbandsarzt Christoph Jaedicke, 

Leitstellenleiter Roland Schmucker 

 

Zahlreiche Ehrengäste überbrachten 
Glückwünsche: vorne Kreisbrandmeister Jörg 
Berger (l.) und Leitender Polizeidirektor Bertold 
Fingerlin (r.) 

 

Neu im Kreisvorstand: Helma Wehrle, Leiterin der 
Sozialarbeit 

Zufriedene Gesichter: Kreisgeschäftsführer Jochen 
Hilpert (l.) dankte dem Oberbürgermeister der Großen 
Kreisstadt Waldkirch, Roman Götzmann für sein 
wertschätzendes Grußwort 

. 
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Das Jahrbuch 2015/ 2016 

Wieder prall gefüllt mit Berichten, Zahlen, Daten und Fakten 
aus der Rotkreuzarbeit des Kreisverbandes ist das Jahrbuch 
2015/ 2016, das auf der Homepage des DRK KV 
Emmendingen runtergeladen werden kann. 
 

Interessierte finden es unter der Rubrik Aktuelles auf 
www.drk-emmendingen.de 

 

Begegnungsfest der Kulturen in Herbolzheim 

Der Freundeskreis Asyl Herbolzheim und die 
Flüchtlingssozialbetreuung des Kreisverbandes 
Emmendingen hatten am 08. Oktober zu einem 
Begegnungsfest der Kulturen auf dem 
Sportgelände des FV Herbolzheim eingeladen. 
 
Gemeinsam feierten sie mit den Bürgerinnen 
und Bürgern der Stadt Herbolzheim, den 
Geflüchteten und allen anderen Helferinnen 
und Helfern in der Flüchtlingshilfe ein Fest der 
Kulturen.  
 
 

Frau Kunde, Koordinatorin des Freundeskreises Asyl, 
begrüßte alle Besucherinnen und eröffnete das große 
Buffet, welches mit zahlreichen Spezialitäten aus Syrien 
und Afghanistan gedeckt war.  
Die ehrenamtlichen Helferinnen des Frauen-Cafés 
servierten Kaffee und Kuchen.  
 
Frau Stiwitz, Herr Al Hamwi und Herr Römer 
koordinierten den Ablauf des Programms, das sich die 
Asylbewerber und Asylbewerberinnen ausgedacht hatten.  
In einem bunten Programm zeigten die Flüchtlinge ihre Dankbarkeit an die Stadt 
Herbolzheim, die Helfer und die Sozialbetreuung des Roten Kreuzes vor Ort.  

 
Unter anderem präsentierten sie die 
afghanische Nationalhymne, hielten eine Rede 
und luden tanzbegeisterte Besucher zu einem 
gemeinsamen Tanz ein. Zwei afghanische 
Flüchtlinge boten gar ein traditionelles Lied auf 
einer Dambura (zweisaitige Langhalslaute) dar.  
 
 
 

Für die Kinder wurde eine Spielstraße aufgebaut und zum Abschluss durfte jedes Kind einen 
Heliumluftballon mit einer Postkarte in die Luft steigen lassen.  
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�Yoga auf und mit dem Stuhl – Neues Angebot des Deut schen Roten Kreuz 

 

Das Deutsche Rote Kreuz bietet in Sasbach  

„Sanftes Yoga für Einsteiger  
auf und mit dem Stuhl“   

an.  

 

 

Achtsamkeit und Kraft schöpfen um im Alltag zu bestehen. 

Unter dieser Prämisse werden mit den Teilnehmer/-innen einfache Übungen im Sitzen und 
Stehen nach dem DRK-Stufenmodell durchgeführt. Unabhängig davon, wie beweglich, 
sportlich oder wie alt die Teilnehmer/-innen sind, diese Methode kann von jedem Menschen 
ausgeführt und erlernt werden. 

Gesundheit und geistige Frische hängen nicht nur mit dem biologischen Alter zusammen, 
sondern sie sind eng mit der eigenen Zufriedenheit und dem Wohlbefinden verbunden. 

Yoga kann schrittweise helfen die Flexibilität und die Muskelkraft zu erhöhen, das 
Gleichgewicht zu schulen, so wie das Atemvolumen zu vergrößern. Sie erlernen einfache 
Körperübungen, die mit der Atmung verbunden werden. Dadurch können die Teilnehmer/-
innen die Wirkung von Aufrichtung, innerer Stärke, Kraft, Haltung, Vitalisierung aber auch 
Entspannung spüren lernen. 

Nach und nach kann die Körperwahrnehmung wieder verfeinert werden. Dadurch wird die 
Lebensqualität in vielen Bereichen verbessert. Es bringt die Teilnehmer/-innen in Harmonie 
mit sich selbst und führt zu mehr Gelassenheit. Sie fühlen sich insgesamt wacher und vitaler. 

Der erste Kurs hat am 7. November 2016 begonnen von 16.45 Uhr  bis 17.45 Uhr im Kath. 
Gemeindehaus in Sasbach. 

Die Kursgebühren für 5 Termine betragen 25 € und sind im Kurs zu entrichten. 

Anmeldung und weitere Informationen erhalten Sie bei Tanja Balduin (DRK) unter 
07641/460131 oder Anita Zitzelsberger (DRK-Yogalehrerin) unter 07642/920580   
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Herbstspektakel in Endingen 

Das Endinger Herbstspektakel fand in 
der Zeit vom 13.10. – 16.10 statt.  

Auf dem Marktplatz gab es zahlreiche 
gemütliche Plätze um zu lesen und auch 
die Geschäfte hatten erweiterte 
Öffnungszeiten.  

Auch das neue Rotkreuzlädele in 
Endingen hatte zusätzlich geöffnet. 

 

 

Die Kundschaft nutzte dieses Angebot rege, um dort 
einzukaufen und sich über alle weiteren Angebote des 
DRK zu informieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier noch einmal die aktuellen Öffnungszeiten unser er Rotkreuz-Kleiderläden 

Emmendingen      Herbolzheim      Endingen        

   
  

   
  

   
  

Montag  10.00 - 13.00 Montag  09.30 - 12.30 Montag  09.30 - 12.30 
          15.00 - 18.00         
Dienstag  14.30 - 18.00 Dienstag  09.30 - 12.30 Dienstag  15.00 - 18.30 
            
Mittwoch  10.00 - 13.00 Mittwoch  09.30 - 12.30 Mittwoch        
  14.30 - 18.00   15.00 - 18.00         
Donnerstag  10.00 - 13.00 Donnerstag  09.30 - 12.30 Donnerstag    
  14.30 - 18.00       15.00 - 18.30 
Freitag  10.00 - 13.00 Freitag  09.30 - 12.30 Freitag        
  14.30 - 18.00   15.00 - 18.00         
� �
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Schulsanitäterausbildung 29.-30. September 2016 in Freiamt 

Am 29. und 30. September fand im Schulzentrum Freiamt die Ausbildung zum Schul-
sanitäter der Klasse 7 statt. Ausbilder Patrick Fischer vom DRK KV Emmendingen führt den 
Kurs „Medizinische Erstversorgung mit Selbsthilfeinhalten“ durch. 

 

Nach einer Theorieeinheit über Inhalte vom 
Herzinfarkt bis zum Schlaganfall und dem 
wichtigen Thema der Hygiene ging es in die 
Turnhalle, wo alle Schülerinnen und 
Schüler die stabile Seitenlage und die 
Herzrhythmusmassage an einer Puppe 
übten. Ausgewählte Schüler/innen durften 
dann sogar noch eine Puppe mit dem 
Defibrillator reanimieren.  

 

 

 

Auch am 2. Tag der Ausbildung hatten die Schüler/innen sehr 
viel Spaß, vor allem, als es an das Thema Pflaster und 
Verbände ging. Manche trugen die Früchte ihrer Arbeit auch 
noch in der großen Pause zur Schau und so konnten auch 
andere Schülerinnen und Schüler von der Übung profitieren. 
Alles in allem eine sehr gelungene Veranstaltung. 

(Bericht Thomas Groß, Schulzentrum Freiamt) 
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Leitungskräfte-Seminar am 21.09. im DRK KV Emmendin gen 

Bei diesem Leitungskräfte-Seminar ging es vor allem um die DRK-Kampagne „Zeichen 
setzen“ und wie man sie zur Mitgliedergewinnung nutzen kann. 

Karin Bundschuh vom LV informierte zunächst über die bisherigen Ergebnisse der 
Kampagne und stellte die neuen Kampagnen-Postkarten vor. 

Im Laufe des Abends wurden dann in Gruppenarbeit mehrere Ideen entwickelt, wie man 
anhand der Kampagnenmotive den Weltrotkreuztag 2017 gestalten könnte. 

Die Kampagnenmotive 

·  Deutscher Roter Luftballon 
·  Deutsche Rote Pflege 
·  Deutsches Rotes Team 
·  Deutsches Rotes Dach 
 

dienten dabei als Vorgabe, dazu sollten 
die Ideen entwickelt werden. 

Nach eifriger Diskussion in den Gruppen 
wurden die möglichen Weltrotkreuztage 
2017 dann vorgestellt. 

 

Da gab es dann Vorschläge zum Kasperle unter dem „Deutschen Roten Dach“, zu 
Schwimmbadaktionen, die durch das „Deutsche Rote Team“ durchgeführt werden können 
und der „Deutsche Rote Luftballon“ kann bei einem Kindertag als Ballonwettbewerb 
eingesetzt werden. 

Auch für die „Deutsche Rote Pflege“ wurde eine Idee entwickelt und vorgestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



�Seite 16 von 45 
�

Ein Jahr DRK-Flüchtlingssozialarbeit und Migrations beratung in Herbolzheim  
 
Ein Jahr Flüchtlingssozialarbeit des Deutschen Roten Kreuzes, Kreisverband Emmendingen 
in Herbolzheim: Was ist gut daran, was muss sich noch verbessern, wie sieht die Zukunft 
aus?  
 

Zu einem 
Erfahrungsaustausch trafen 
sich Bürgermeister Ernst 
Schilling (r.), DRK-
Kreisgeschäftsführer Jochen 
Hilpert (l.), die Leiterin der 
Abteilung Soziale Dienste im 
DRK-Kreisverband Hanna 
Orthmann (2.v.l.)und die in 
Herbolzheim tätigen 
Sozialarbeiter Sabine 
Gaspers, Olga Frick, Ralf 
Römer, Martin Meyer und 
Anna-Lina Stiwitz (3. bis 
7.v.l.) 
 
 
 
 

 
Ist es wirklich erst ein Jahr her, als hunderttausende von Menschen vor allem aus den 
arabischen Kriegsgebieten, aber auch aus Afrika und Osteuropa nach Deutschland 
strömten? Damals, so erinnert sich Herbolzheims Bürgermeister Ernst Schilling heute, wurde 
die Gesellschaft „von jetzt auf gleich“ vor eine große Aufgabe gestellt. Die sie, bei allen 
Schwierigkeiten, gut gemeistert habe. Nicht zuletzt dank des großen Engagements vor allem 
auf regionaler und lokaler Ebene. Der Landkreis Emmendingen hatte sich von vorneherein 
auf eine dezentrale Unterbringung der Flüchtlinge geeinigt, die ihm zugewiesen wurden. „Es 
war wichtig, dass alle Kommunen gleich mitgezogen haben“, so Schilling.  

Von Anfang an mit dabei war die Stadt Herbolzheim. Sie konnte in ihrem Industriegebiet das 
so genannte „Greschbach-Areal“ zur Verfügung stellen. Und ging auch in Sachen 
Unterbringung mit dem Bau eines Flüchtlingsheims, das sie dann an den Landkreis 
vermietete, in Vorleistung. Das „Herbolzheimer Modell“ wurde zum Vorbild in ganz Baden-
Württemberg.  

Von Anfang an in die Betreuung der ankommenden Menschen mit einbezogen wurde das 
Rote Kreuz. Im Sommer 2015 erging der offizielle Auftrag an den DRK-Kreisverband 
Emmendingen, die Sozialbetreuung der ankommenden Menschen zu übernehmen.  

 (Foto u. Text: Kurt Meier)  
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Treffen der junggebliebenen Rotkreuzmitglieder in W yhl 

Zum bereits 15. Mal hatte der Kreisverband Emmendingen am 12. November  
seine junggebliebenen Rotkreuzmitglieder zu ihrem jährlichen Treffen eingeladen, 
dieses Mal in die Turn- und Festhalle Wyhl, wo der Ortsverein Wyhl für das leibliche Wohl 
sorgte und auch die Programmgestaltung übernommen hatte. 

 

Über 100 langjährige Senioren und Seniorinnen aus 19 Ortsvereinen waren der Einladung in 
diesem Jahr gefolgt und so war die Halle gut gefüllt.   

Der stellvertretende Vorsitzende vom OV Wyhl, Bernhard Röttele, begrüßte 
die Gäste, unter ihnen auch Kreisgeschäftsführer Jochen Hilpert und der neue 
Bürgermeister von Wyhl, Ferdinand Burger, die im Anschluss ihre Grußworte 
folgen ließen. 

Ferdinand Burger würdigte in seinem 
Grußwort die  vielen ehrenamtlichen 
Aktivitäten der Mitglieder der DRK-
Ortsvereine und dankte vor allem auch 
dem DRK OV Wyhl der seit 1934 eine 
feste und unentbehrliche Institution in 
der Gemeinde ist. 

Auch Erika Wolfsperger, die Initiatorin der Treffen der junggebliebenen 
Rotkreuzmitglieder freute sich darüber, dass so viele gekommen waren – die 
100er Grenze ist in Wyhl geknackt worden – so viele hatten noch nie zuvor an 
diesem Treffen teilgenommen. 

Bei Kaffee und reichlich leckerem Kuchen 
den die Helfer des OV Wyhl unterstützt 
durch das Jugendrotkreuz ausgaben, 
nutzen die Senioren und Seniorinnen die 
Gelegenheit um  sich wieder einmal mit 
den alten Weggefährten aus dem 
gesamten Kreisgebiet auszutauschen.  
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Nach dem Kaffee begann dann auch schon das Rahmenprogramm. Die Wyhler TV-
Tanzgruppe „Impression“ beeindruckte alle mit ihrer tänzerischen Darbietung  

 

und als das Wyhler Trio „Dreiklang“ auf die Bühne kam, ließen sich die Rotkreuzler nicht 
zweimal bitten und sangen bei den bekannten Liedern gerne mit. Die Liedvorlagen zum 
mitsingen waren schon rechtzeitig dazu ausgeteilt worden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Seniorentreffen endete mit einem leckern Abendessen bevor sich schließlich  alle 
zufrieden auf den zum Teil weiten Heimweg bis ans andere Ende des Kreisgebietes 
machten. 
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Neues Kommandofahrzeug für Arbeitskreis „Einsatzlei ter Fachdienste“ 

Sie sind Handwerker, Verwaltungsangestellte, Altenpfleger, Bankkaufleute oder Lehrer. Was 
sie vereint: Sie engagieren sich ehrenamtlich im Sanitätsdienst des Deutschen Roten 
Kreuzes (DRK). Und das nicht nur in ihrer örtlichen DRK-Bereitschaft, sondern landkreisweit 
im Arbeitskreis „Einsatzleiter Fachdienste“. Dieser Fachdienst konnte nun ein neues 
Kommandofahrzeug in Betrieb nehmen.   

Die Gruppe der „Einsatzleiter Fachdienste“ (EFD) setzt sich derzeit aus zehn 
Führungskräften der verschiedenen DRK-Bereitschaften im Landkreis Emmendingen 
zusammen.  

Denis Deiser, Mattias 
Kölbel, Sebastian Kopp, 
Jens Ruppenthal, 
Michael Fiedler, Matthias 
Guski, Andrej Hog, Marc 
Winzheimer und 
Johannes Froß (v.l.) und 
Stefan Pfister (fehlt auf 
dem Bild) bilden den 
landkreisweit tätigen 
Arbeitskreis 
„Einsatzleiter 
Fachdienste“ des DRK-
Kreisverbandes 
Emmendingen 

 

Sie verfügen nicht nur über eine Fachausbildung im Sanitäts- sowie zusätzlich auch im 
Rettungsdienst, sondern auch über Zusatzqualifikationen für Führungskräfte im DRK.  

Mit der Beschaffung des neuen „Kommandofahrzeuges Einsatzleiter Fachdienste“ konnte die 
technische Grundausstattung entscheidend verbessert werden. Der ganz in weiß gehaltene 
BMW X 1 löst ein Altfahrzeug ab, das nach zehnjähriger Dienstzeit den Anforderung nicht 
mehr gerecht werden konnte. Das Fahrzeug verfügt über besondere 
Sicherheitseinrichtungen wie Allrad, eine erhöhte Sitzposition, die behördlich vorgegebene 
Sonderausstattung für Einsatzfahrzeuge wie Funkanlage, eine verdeckte 
Sondersignalanlage mit Magnetblaulicht, Front- und Heckblitzern usw. Zur Finanzierung trug 
ein großer Sonderrabatt der BMW-Group München sowie Spenden  der Wäscherei 
Wolfsperger aus Emmendingen und der Firma Sick aus Waldkirch bei. Hierfür bedankte sich 
DRK-Kreisgeschäftsführer Jochen Hilpert besonders: „Wir freuen uns über diese große 
Wertschätzung unserer ehrenamtlichen Arbeit zum Wohle der Allgemeinheit“. Die ersten 
Einsätze hat das Fahrzeug schon hinter sich gebracht: Nur wenige Stunden vor der 
offiziellen Indienststellung am vergangenen Samstagnachmittag rückte es bereits zu einem 
Wohnungsbrand in Denzlingen aus.  

(Foto u. Text: Kurt Meier)  
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Pflegeheim in Kollmarsreute  
 
Die beiden Kreisverbände des Deutschen Roten Kreuzes  aus Emmendingen und Freiburg 
werden zukünftig Betreiber des Pflegeheimes in Kollmarsreute sein. Als Startschuss für das 
gemeinsame Projekt fand am 11.11.2016 gemeinsam mit Investoren und Vertretern aus 
Politik, Wirtschaft und dem Roten Kreuz der Spatenstich statt. Seitens der Investoren 
begrüßte Christiane Schlüter die Gäste und dankte dem DRK herzlich für die bisherige 
Planung des Pflegeheimes. Seitens des Deutschen Roten Kreuzes wurde vom 
Kreisvorsitzenden Hanno Hurth und dem Vorstand des DRK Freiburg, Wolfgang Schäfer-
Mai, hervorgehoben, dass die Einrichtung für 82 Personen höchsten Qualitätsansprüchen 
genügen wird und besonders in der Raumschaft in Emmendingen und Umgebung ein großer 
Bedarf hierfür besteht.  

Landrat Hanno Hurth dankte Kreisgeschäftsführer Jochen Hilpert und den Vertretern des 
DRK-Kreisverbandes Freiburg sowie den Investoren, der Stadt Emmendingen und dem 
Ortschaftsrat Kollmarsreute für die gemeinsame Planung dieses wichtigen Projektes für den 
Landkreis Emmendingen. 

Der Vorsitzende des Ortschaftsrates, Wilhelm Volz, dankte im Namen der Stadt 
Emmendingen und dem Oberbürgermeister Stefan Schlatterer, dem Deutschen Roten Kreuz 
und den Investoren für dieses gemeinsame Projekt. Er hob hervor, dass der Standort 
bestens ausgewählt sei und im Mittelpunkt des Gemeinwesens sich befindet. 

Der Architekt Thomas Nagel und Vertreter des Generalunternehmers Weisenburger gingen 
auf architektonische und bauliche Aspekte des Pflegeheimes ein. Geplant ist die Eröffnung 
im Jahr 2018.  

 

Vertreter aus Politik, der 
Investoren und vom DRK, 
Architekt und 
Generalunternehmer freuen 
sich über den gemeinsamen 
Spatenstich  

 

 

 

 

v.l. Hanno Hurth (Kreisvorsitzender DRK EM), Thomas Nagel (Architekt), Josef Hügele (DRK 
Freiburg), Peter Jordt, Michael Kuri, Christiane Schlüter, Michael Schlüter (als Vertreter der 
Investorengruppe, Michael Wehrle (DRK Freiburg), Herr Ryzlewicz (Firma Weisenburger), 
Wolfgang Schäfer-Mai (Vorstand DRK Freiburg), Dr. Jürgen Lambert 
(Aufsichtsratsvorsitzender DRK Freiburg), Jochen Hilpert (Kreisgeschäftsführer DRK EM) 
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DRK Tag der Menschen mit Behinderungen 

Der 3. Dezember ist für viele Menschen ein ganz besonderer Tag:  Es ist der 
Internationale Tag der Menschen mit Behinderungen.  

Auch im Landkreis Emmendingen leben viele Menschen mit Handycaps. Ihnen zu helfen, 
ihren Lebensalltag so selbstbestimmt wie möglich zu meistern, ist eine Aufgabe, der sich das 
Deutsche Rote Kreuz im Landkreis Emmendingen verschrieben hat.  

Seit über 30 Jahren betreibt der DRK-Kreisverband 
Emmendingen den Fahrdienst für Menschen mit Behinderungen. 
Sieben Fahrzeuge sind speziell auf die Bedürfnisse zum Beispiel 
von Rollstuhlfahrern ausgebaut. Über 20 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind in diesem speziellen Fahrdienst beschäftigt. Das 
Angebot ist vielfältig, die Nachfrage entsprechend groß. Rund 
4000 Menschen werden jährlich mit dem Fahrdienst befördert.  

So zum Beispiel Manuel R. Der 27jährige lebt in einer ländlichen 
Gemeinde unseres Landkreises und ist seit einem Badeunfall vor 
zehn Jahren auf den Rollstuhl angewiesen. Vor seinem Unfall 
war Manuel R. ein ehrgeiziger sportlicher Jugendlicher.  Diesen 
Ehrgeiz hat er auch nach seinem Unfall an den Tag gelegt um 
sich wieder in ein weitestgehend selbständiges Leben zurück zu 
kämpfen. Nachdem er eine Ausbildung zum Industriekaufmann 
erfolgreich abgeschlossen hatte, dauerte es einige Zeit, bis er              (Foto André Zelck/ DRK) 
einen Arbeitsplatz finden konnte.  
Um den zu erreichen benötigt er allerdings Hilfe. Die bietet ihm der Fahrdienst des DRK-
Kreisverbandes Emmendingen, der ihn täglich von zuhause abholt und nach Arbeitsschluss 
wieder dorthin zurück bringt. Was sich so profan anhört, hat sich schon längst zu einer 
menschlich gut harmonierenden Einheit entwickelt. Manuel Rs Offenheit und das stets 
freundliche Auftreten der DRK-Mitarbeiter/innen ergänzen sich ideal und so sind mit der Zeit 
auch schon persönliche Freundschaften entstanden, welche im Alltag gefestigt wurden. 
Denn der DRK-Fahrdienst unterstützt auch in der Freizeitgestaltung, etwa beim Besuch von 
Konzerten und Veranstaltungen, Ausflügen oder zum spannenden Heimspiel des SC 
Freiburg in der Bundesliga. Ziel dieser DRK-Einrichtung, auf die sich am Internationalen Tag 
der Menschen mit Behinderungen der Fokus richtet, ist es, den Menschen Mobilität zu 
bieten, um ihnen die uneingeschränkte Teilnahme am öffentlichen Leben zu erleichtern.  

Der DRK-Fahrdienst für Menschen mit Behinderungen steht für Menschen mit Handycaps 
nicht nur im Rollstuhl offen. Erreichbar ist er über den DRK-Kreisverband Emmendingen, 
Telefon 07641/4601-0, Ansprechpartnerin: Frau Tanja Balduin.  

(Text Kurt Meier)  

� �
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Juniorhelfer-Ausbilderschulung 

Am 18. November trafen sich 20 Lehrkräfte  von Schulen aus dem Badischen Raum im 
Kreisverband Emmendingen um an einer Schulung für Juniorhelfer-Ausbilder teilzunehmen. 

 

Noch warten 
die Referenten 
auf die 
Teilnehmer… 

 

 

 

 

 

Die Lehrer und Lehrerinnen, die zur Schulung aktuelle Erste Hilfe-Kenntnisse mitbringen 
sollten, wurden durch den Lehrgang befähigt, Grundschüler zu Juniorhelfern auszubilden in 
dem sie einfache Erste Hilfe-Maßnahmen schulen. 

Wie setzt man einen Notruf ab?  
Wie werden kleine Wunden versorgt? 
Was tun bei Hitze- oder Kälteschäden? 
Was tun bei Bauchschmerzen, Kopfverletzungen oder starken Blutungen?  
Was muss bei Verletzungen des Bewegungsapparates bedacht werden? 
Was sollen Kinder bei Bewusstlosigkeit tun? 

All diese Themen werden kindgerecht vermittelt, denn aus Erfahrung weiß man:  

„Keiner ist zu klein um Helfer zu sein“ 

 

Nach einem 
kurzen Einstieg 
in das Rote 
Kreuz wurden 
die Erste-Hilfe-
Themen in 
Gruppen 
erarbeitet und 
dann vorgestellt.  

 

 



�Seite 23 von 45 
�

Natürlich gab es von Jovin Bürchner viele Umsetzungsbeispiele und auch Tipps, wo die 
Themen im Unterricht verortet werden können. 

 

 

 

 

 

 

 

Hier wird zum Beispiel der Kreislauf „erlaufen“ 
und man kann spüren, wie das Herz schneller 
schlagen muss bei Blutverlust. 

 

 

Natürlich gab es nach den „anstrengenden“ Übungen auch immer wieder  
stärkende Pausen … 

 

 

 

 

 

… und es musste bestimmt niemand hungern �  

 

 

 

 

Auch aus dem Gebiet des Kreisverbandes Emmendingen waren wieder 6 Lehrkräfte dabei 
und so werden nun an 4 weiteren Schulen im Kreisgebiet Juniorhelfer ausgebildet. 

9 Grundschulen beteiligen sich damit nun bereits am Juniorhelferprogramm im Kreisverband 
Emmendingen und berichten auch hier im Rotkreuz-Blättle immer mal wieder über ihre 
Erlebnisse. 
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Erste Hilfe in der Sehbehindertenschule in Waldkirc h 

 

Zum wiederholten Male war Manfred Raufer in am Sonderpädagogischen Bildung-und 
Beratungszentrum Sehen St. Michael in Waldkirch zu Gast um dort Jugendliche mit 
Behinderungen in die Erste Hilfe einzuweisen. 

 

Geübt wurden u.a. einfach Verbände, was den 
Jugendlichen sichtlich Spaß bereitete,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

aber auch die stabile Seitenlage wurde demonstriert und ausprobiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Jugendlichen machten die Erste Hilfe-Schulung im Rahmen einer Unterrichtseinheit zum 
Thema "Unfallverhütung und Erste Hilfe" 
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„JRK Meet and Greet“   

Am  19. November trafen sich die Gruppenleiter der Jugendrotkreuzgruppen im Lehrsaal des 
DRK KV Emmendingen um sich auszutauschen, über die Zukunft des JRK zu beraten und 
die Jahresplanung 2017 anzugehen. 

Leider hatten sich nur wenige Gruppenleiter eingefunden, doch die wenigen Anwesenden 
waren umso eifriger dabei.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei einer etwas anderen „Kennenlernenrunde“, musste man zunächst einmal etwas 
Persönliches über die Teilnehmer „erraten“, was sich gar nicht also so einfach herausstellte: 

Wer mag keine Spinnen oder wer isst gerne 
Lasagne?  

Wer ist Technik begeistert und wer reisefreudig?  

Wer liebt Weihnachtsmärkte, spielt Fußballl, ist 
trainingsfaul oder Katzenliebhaber?  

All diese Eigenschaften galt es zuzuweisen. 

 

Für manch  einen war es erstaunlich, was dabei 
herauskam, hätte man dies bei der betreffenden 
Person doch gar nicht erwartet. 
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Nach der Kennenlernrunde ging es dann zum Ernst der Sache. 

Die Kreisjugendleitung stellte die Frage, wie es mit dem JRK weitergehen soll. 

Da sich in den letzten Jahren immer weniger Gruppen an gemeinsamen Aktivitäten beteiligt 
hatten und dadurch Veranstasltungen immer wieder abgesagt werden mussten, wollte man 
der Sache auf den Grund gehen. 

Und tatsächlich wurden einige Punkte zusammengetragen, die man in 2017 nun anders 
machen und angehen möchte. 

 

 

 

 

 

Eine ganze Tafel wurde mit neuen Ideen und Verbesserungs- 
Vorschlägen gefüllt. 

 

Anschließend stand, darauf aufbauend, dann die Jahresplanung 2017 
auf der Tagesordnung. Dabei wurde versucht, auch die bestehenden 
Termine in den Ortsvereinen zu berücksichtigen. 

 

Nach getaner Arbeit ließen die Teilnehmer den arbeitsreichen 
Vormittag dann bei einem gemeinsamen Essen im Cheers 
ausklingen. 

 

 

Der Kreisausschuss des JRK würde sich freuen, wenn sich in Zukunft wieder mehr 
Gruppenleiter an gemeinsamen Aktionen beteiligen und sich auch mit Anregungen und 
Ideen zu Wort melden würden. 
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Auf zum 6. Nikolausbowling nach Waldkirch 

Dieses Jahr fand am 9. Dezember schon zum 6. Mal das Nikolaus-Bowling 
des JRK KV Emmendingen im Waldkircher Bowling-Center statt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
40 

Kinder und Jugendliche waren der Einladung des JRK gefolgt und nutzten knapp 
 2 Stunden lang die Zeit, um die Pins zum Umstürzen zu bringen. 

 
 
 
 
 

Nachdem sich alle müde gespielt hatten kündigte sich, wie jedes Jahr, auch wieder der 
Nikolaus an.  Beinahe hätte es nicht geklappt, da der JRK Nikolaus verhindert war, doch er 
hat einen Vertreter gefunden … 
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Ob dieser Nikolaus wohl Ähnlichkeit mit jemand 
hat? 
   Das ist bestimmt Zufall! 

 
 
Auf jeden Fall hatte auch 
dieser Nikolaus 
Geschenke dabei. 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
Der JRK-Kreisausschuss hatte dieses Jahr ebenfalls Rotkreuz-Kekse gebacken und damit 
das „Deutsche Rote Geschenk“ befüllt.  
 
 

 
 
 
 
Ob die Kekse den Heimweg überlebt haben, ist uns leider nicht bekannt. 
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Erfahrungsaustausch beim Kleiderladen-Frühstück 

Seit August 2016 gehören drei Rotkreuzläden zum 
Kreisverband dazu.  

Das Angebot, die Preise und die Arbeitsweise sind in allen 
drei Läden gleich oder ähnlich, lediglich die Öffnungszeiten 
sind den Gegebenheiten vor Ort angepasst. In den Läden 
wird überwiegend in 2er Teams gearbeitet so dass der 
Austausch mit den anderen Ehrenamtlichen manchmal zu 
kurz kommt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben den regelmäßigen Besprechungen 
gibt es dafür weitere Veranstaltungen – so 
ein weihnachtliches Frühstück welches 
bereits 2015 eine gute Resonanz fand. Am 
7.12. fand im Kreisverband ein 
ausgedehntes Frühstück statt bei welchem 
nach der Begrüßung durch Frau Orthmann, 
der Leiterin für die Sozialarbeit, die letzten 
Neuigkeiten aus den Läden ausgetauscht 
und über Preise, Kunden und 
Kleidungsstücke diskutiert wurde. 

 

Ergänzt wurde der Vormittag durch eine Präsentation über die Arbeit der Ortsvereine und 
des Kreisverbands in dem alle Angebote vorgestellt und erklärt wurden.  

Nach wie vor freuen sich alle drei Läden über weitere ehrenamtliche Unterstützung – der 
Zeitbedarf liegt bei 3-4 h pro Woche.  

Bei Interesse melden Sie sich entweder direkt vor Ort oder bei Hanna Orthmann unter 07641 
460135 oder orthmann@drk-emmendingen.de 
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Ausbildertreffen 

Zum Ausbildertreffen am  5.12. hatte Anja Gebhardt die Lehrkräfte in der Breitenausbildung 
sowie den Ausbildungbeauftragten Uwe Buhl und Klaus Sonntag vom Landesverband 
eingeladen. 

Neben aktuellen Informationen zur Erste Hilfe-Ausbildung erhielten die 
Teilnehmer auch Infos über den aktuellen Stand der Breitenausbildung 
im KV Emmendingen und hatten die Möglichkeit  ihre Wünsche und 
Sorgen zu äußern. 

Es wurde rege diskutiert und am Ende des Abends stand u.a. fest, 
dass man sich zukünftig wieder mindestens zwei Mal im Jahr treffen 
sollte um Informationen und Erfahrungen auszutauschen. 

 

 

Anja Gebhardt wird in der nächsten Zeit nun damit beschäftigt sein, die Wünsche und 
Anregungen der Teilnehmer umzusetzen. 
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Stimmungsvolle Weihnachtsfeier für Mitarbeiterinnen  und 
Mitarbeiter in Sasbach 

 Zum Jahresende lud der Kreisverband seine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in das Gasthaus Limburg in Sasbach zur 
Weihnachtsfeier ein.  

Kreisgeschäftführer Jochen Hilpert bedankte sich auch im 
Namen des Kreisvorstandes für das große Engagement der 
Mitarbeiter im Jahr 2016 und ging auf die vielfältigen Hilfen für 
Senioren, Flüchtlinge, den Rettungsdienst, in der Pflege und im Ehrenamt ein, 
die in diesem Jahr geleistet wurden.  

Geehrt wurden für langjährige betriebliche 
Zugehörigkeit:  Jürgen Ehret (10 Jahre), Marie-
Luise Kienzler (15 Jahre), Gisela Müller (15 
Jahre) und Thomas Voigt (25 Jahre).  

 

 

 

Von Links nach rechts: 
Gisela Müller, Jürgen Ehret, Thomas Voigt, Marie-
Luise Kienzler, Jochen Hilpert 

 

 

Ein stimmungsvolles Dessertbuffet  rundete das 
rundum besinnliche und gemütliche Programm ab. 
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DRK Leitstellenfortbildung Notruftraining 

„Notruf 112, wo genau ist der Notfallort?“ - Notrufabfragetraining für Leitstellendisponenten 

Zu einem leitstellenübergreifenden Seminar trafen sich dieser Tage 15 Disponentinnen und 
Disponenten der Integrierten Leitstellen Lörrach, Villingen-Schwenningen, Ortenaukreis und 
Emmendingen. Thema war ein intensives Abfragetraining von Anrufern, die ein 
Hilfeersuchen über den Notruf 112 absetzen.  

Um ein möglichst gleichmäßiges hohes Qualitätsniveau in allen Leitstellen zu erhalten, 
werden die Disponenten daher regelmäßig geschult. Im jüngsten achtstündigen 
Fortbildungsseminar ging es um die schnelle und gezielte Abfrage von Notrufen und das 
Erteilen von Anweisungen zur Ersten Hilfe bis hin zur Anleitung von Wiederbelebungen über 
Telefon. Organisiert wurde das Seminar von der Integrierten Leitstelle Emmendingen. 
Geleitet wurde es von Frank Boerger, Beamter des höheren Feuerwehrdienstes der 
Berufsfeuerwehr Wiesbaden mit langjähriger praktischer Erfahrung im Feuerlösch- und 
Rettungsdienst sowie als Leitstellendisponent. Vor einigen Jahren gründete er ein Institut für 
Leitstellenfortbildungen. Gemeinsam mit mehreren Mitarbeitern schult er jährlich rund 2.000 
Disponenten in ganz Deutschland.  

 

Der Leiter der Integrierten 
Leitstelle Emmendingen, 
Roland Schmucker (re.) 
führte Seminarleiter Frank 
Boerger (li.) und die Kollegen 
der umliegenden Leitstellen 
durch die Räumlichkeiten.  

 

 

 

 

 

Text und Foto: Kurt Meier 
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Ihre Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz 

Täglich werden in Deutschland ca. 15.000 Blutspenden benötigt. 
Ihre freiwillige und unentgeltliche Blutspende beim Deutschen Roten Kreuz sichert seit 1952 
die Versorgung der Patientinnen und Patienten in Deutschland, die auf Transfusionen von 
Blutpräparaten angewiesen sind. 

Blutspender sind ganz besondere Menschen, denn sie übernehmen mit ihrer Blutspende 
gesellschaftliches Engagement und übernehmen Verantwortung. 

Ihnen gilt unser ganz besonderer Dank – Tag für Tag! 

 

Hier die Liste der  nächsten Blutspendetermine im Landkreis 
Emmendingen :  

 

15.12.2016, 14:30 - 19:30, 79359 Riegel, Forchheimer Straße 11/ Römerhalle 
 
07.01.2017, 10:30 - 14:30, 79346 Königschaffhausen, Kiechlinsberger Straße 36/ Weinberghalle 
 
13.01.2017, 14:00 - 19:30, 79215 Prechtal, Schrahöfe 8/ Steinberghalle, Prechtal 
 
13.01.2017, 15:30 - 19:30, 79331 Teningen, Ludwig-Jahn-Straße 4/ Ludwig-Jahn-Halle 
 
13.01.2017, 15:30 - 19:30, 79361 Sasbach A. K. , Dorfinsel 12/ Limburghalle 
 
01.02.2017, 14:30 - 19:30, 79183 Kollnau, Vogteistraße 3/ Festhalle 
 
13.02.2017, 14:30 - 19:30, 79211 Denzlingen, Stuttgarter Straße 30/ Kultur- Und Bürgerhaus 
 
13.02.2017, 15:30 - 19:30, 79263 Simonswald, Karl-Dufner-Str. 4/ Schule 
 
20.02.2017, 14:30 - 19:30, 79279 Vörstetten, Marchstr. 46/ Heinz-Ritter-Halle 
 
20.02.2017, 15:30 - 19:30, 79364 Malterdingen, Schulstraße 25/ Festhalle 
 
21.02.2017, 15:00 - 19:30, 79348 Freiamt, Mußbach 14/ Sängerheim 
 
06.03.2017, 14:30 - 19:30, 79365 Rheinhausen, Hauptstr.95/ Bürgerhaus 
 
09.03.2017, 14:30 - 19:30, 79341 Kenzingen, Breslauer Straße 13/ Üsenberghalle 
 
10.03.2017, 14:30 - 18:30, 79312 Emmendingen, Steinstraße 3/ Steinhalle 
 
10.03.2017, 15:30 - 19:30, 79353 Bahlingen, Hohleimen 6/ Silberbergschule 
 
13.03.2017, 14:30 - 19:30, 79367 Weisweil, Rheinstr. 21-23/ Rheinwaldhalle 
 
16.03.2017, 14:30 - 19:30, 79261 Gutach/Bleibach, Raufeldstraße 4/ Festhalle 
 
24.03.2017, 14:30 - 19:30, 79346 Endingen, St.-Jakobs-Gäßli 4/ Bürgerhaus 

�

  



�Seite 34 von 45 
�

AUS DEN GEMEINSCHAFTEN  
 

Terminübersicht 2017 aus den Gemeinschaften und dem  Kreisverband 
 

Datum Veranstaltung 

04.03.2017 
Führungs- und Leitungskräfte-Seminar "Rotes Kreuz in Bewegung -  
(Re-)Animation für freiwilliges Engagement"  

16.03.2017 7. Runder Tisch SSD und Juniorhelfer 

17.03.2017 Juniorhelfer-Ausbilderschulung 

01.04.2017 Genießen mit Genuß – Veranstaltung des OV Teningen 

08.05.2017 Weltrotkreuztag 

14.06.2017 Weltblutspendertag 

24.06.2017 Jahrestag Schlacht von Solferino (24.06.1859) 

01.10.2017 Internationaler Tag der älteren Menschen 

21.10.2017 Juniorhelfer-Instruktorenschulung 

23.10.2017 Kreisversammlung in Endingen-Königschaffhausen, 19.30 Uhr 

27.10.2017 Helfertag „Helfen macht Schule“ 

30.10.2017 Todestag von Henry Dunant (30.10.1910) 

03.12.2017 Internationaler Tag der Menschen mit Behinderung   

05.12.2017 Internationaler Tag des Ehrenamtes 

18.12.2017 Internationaler Tag der Migranten 

 

Bitte Terminänderungen und weitere Termine direkt a n die Servicestelle melden – 
vielen Dank!   
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Jeder kann Leben retten – OV Waldkirch und OV Kolln au 

Zum vierten Mal fand bundesweit die Woche der Wiederbelebung statt, die auf eine Initiative 
des Berufsverbandes Deutscher Anästhesisten mit der Deutschen Gesellschaft für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin unter der Schirmherrschaft des Bundesministeriums für 
Gesundheit zurückgeht.  

Dabei wurden in ganz Deutschland unter dem Motto "Ein Leben retten. 100 Pro 
Reanimation" zahlreiche Aktionen in Kliniken, öffentlichen Gebäuden und auf Plätzen von 
Ärzten und Fachkräften angeboten.  

Zum zweiten Mal bot auch das Bruder-Klaus-Krankenhaus gemeinsam mit dem DRK KV 
Emmendingen in diesem Jahr wieder eine Reanimationsschulung für Laien an.  

Auch die Ortsvereine Waldkirch und Kollnau beteiligten sich an der Aktion. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Interessierte Bürger konnten auf dem Waldkircher Marktplatz an Reanimationspuppen die 
Wiederbelebung üben und die verschiedenen Fahrzeuge des DRK besichtigen.  
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Erfolgreiche Altpapierannahmeaktion des DRK OV Koll nau  

Zukünftig jeden ersten Samstag im Monat Papierannah me 

Es war ein guter Start. Schon beim ersten Termin  im September nutzten viele Kollnauer 
Bürgerinnen und Bürger die Möglichkeit, ihr Papier direkt auf dem Hof der Grund- und 
Werkrealschule Kollnau in der Hildastr. 8 abzugeben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Natürlich unterstützten die zahlreich anwesenden Helfer des DRK die Papierlieferanten beim 
Ausräumen ihrer Fahrzeuge. Praktisch war, dass das Papier direkt in den bereitgestellten 
Container geladen werden konnte – denn parallel zur Annahmeaktion wurde dieser 
Samstagvormittag auch dazu genutzt, bereits vorhandene Papiermengen in den Container 
zu verladen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Interessiert nahmen manche zur Kenntnis, dass man das Papier nicht zwingend bündeln 
müsse, sondern in Kartons angeliefertes Papier am leichtesten weiterverarbeitet werden 
kann. Am ungünstigsten ist es, die Papierbündel mit Klebeband zu bündeln – es bereitet den 
Helfern große Mühe, Klebebänder wieder wegzumachen. Denn die Klebebänder dürfen in 
keinem Fall im Altpapier verbleiben.  

Der DRK OV Kollnau dankt allen die gekommen sind und freut sich auf eine rege Belieferung 
an jedem ersten Samstag im Monat - jeweils von 10:00 bis 12:00 Uhr.  
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Helfertag in Gutach-Bleibach 

Feuerwehr und Deutsches Rotes Kreuz sind für uns ganz selbstverständlich. Einrichtungen, 
die bei Bränden, Not- und Unfällen sofort zur Stelle sind. Damit diese zumeist ehrenamtlich 
tätigen Vereine und Organisationen dies weiterhin gewährleisten können braucht es immer 
wieder Nachwuchs.  

Um das Interesse bei den Kindern und Jugendlichen zu wecken, richtet die Jugendfeuerwehr 
Baden-Württemberg seit 5 Jahren den landesweiten „Helfertag“ aus. 

Zum 5. Mal machten dabei die Feuerwehr Gutach und der DRK Ortsverein Gutach-Bleibach 
gemeinsam mit. 

Spannende Informationen warteten auf wissensdurstige Kinder der Klassen 2-4 der Schulen 
Gutach und Bleibach. 

Zuerst wurden die Bleibacher Schüler mit den Feuerwehr- und DRK-Fahrzeugen an die 
Schule nach Gutach chauffiert. 

Hier erwartete die Schüler bei vier Stationen viel Wissenswertes. Zum einen lernten sie in 
eindrucksvollen Videos, wie gefährlich der Einsatz von Feuerwehrleuten unter bestimmten 
Umständen sein kann. Bei der zweiten Station lernten die Schüler was alles in einem 
Löschfahrzeug verstaut ist und wie man die Einsatzwerkzeuge und -materialen einsetzt.  

 

Bei der dritten Station führte der DRK-
Bereitschaftsleiter Heiko Burger den KTW-2 
des DRK-Ortsvereins Elzach vor.  

Dieses Fahrzeug ist so ähnlich wie ein RTW 
(Rettungstransportwagen) aufgebaut. Hier 
durften die Schüler auf der Liege Probe liegen, 
um die Angst zu nehmen, wenn es doch mal 
zu einem Notfalltransport kommen sollte.  

 

Heiko erklärte den wissbegierigen Schülern 
alle medizinischen und technischen Geräte, 
die im ganzen Fahrzeug untergebracht sind. 
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Bei der letzten Station zeigte Bereitschaftsmitglied Mathias Kölbel, der für die Ausbildung der 
DRK-Bereitschaft Gutach-Bleibach und der Schulsanitäter in Gutach zuständig ist, an Hand 
eines Fallbeispiels, wie die Schulsanitäter bei einem Mitschüler die erlernten Erste-Hilfe-
Maßnahmen anwenden: Ein Junge hatte einen Fahrradunfall. Der verunfallte Junge trug 
zwar einen Helm, hatte diesen aber nicht mit dem Klickverschluss geschlossen.  

 

Die Schulsanitäter hatten eine 
Kopfplatzwunde und Schnittwunde 
am Arm zu versorgen. Mittels Kopf- 
und Druckverband wurde den 
Schülern gezeigt, wie der Verletzte 
versorgt wird. Um bei kalten 
Temperaturen den Verletzten zu 
wärmen, wurde hier auch noch der 
Einsatz der Rettungsdecke gezeigt.  

 

 

Einige Schüler wussten schon über die ersten 
Hilfemaßnahmen Bescheid, da einige von Ihnen in 
der Schule selbst schon zu Juniorhelfer ausgebildet 
worden sind oder im Kindergarten St. Franziskus 
den alljährlichen Kinder EH–Kurs mit Mathias Kölbel 
mitgemacht hatten. 

 

 

  

 Zum Schluss der Veranstaltung erhielten alle Schüler eine 
Teilnehmerurkunde und konnten in die wohlverdienten 
Herbstferien starten.� 
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„Tasche und Keks“ – Gemeinsame Marktplatzaktion der  Ortsvereine Waldkirch 
und Kollnau zusammen mit dem KV Emmendingen  

Am 5.11. konnten sich die Marktplatzbesucher in Waldkirch freuen. Wer sich trotz des 
feuchten Wetters zum Einkaufen auf den Markt gewagt hatte und am Stand des DRK 
vorbeikam, bekam eine rote Einkaufstasche mit Infomaterial über die Angebote des 
Kreisverbandes und der Ortsvereine Waldkirch und Kollnau überreicht. 400 Taschen wurden 
verteilt und die Beschenkten nutzen die Tasche auch gleich um sie mit ihren 
Samstagseinkäufen zu füllen. 

Hier sieht man die beiden Ortsvereinsvorstände Dieter 
Nagel (OV Kollnau) und Stefan Pfister (OV Waldkirch) beim 
Befüllen der Rotkreuz-Taschen mit Infomaterial 

Wer dann mit seinen Einkäufen fertig war, konnte am Stand 
bei Kaffee und Keksen verweilen und mit den Mitgliedern 
der Ortsvereine und des Kreisverbandes ins Gespräch 
kommen. 

 

 

 

 

Die OV-Mitglieder hatten sich in Vorbereitung auf die Aktion als fleißige Bäcker betätigt und 
unzählige Hildabrötchen mit rotem Kreuz und Rotkreuz-Ausstecherle gebacken. 
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50 Jahre Basar - Das große Familienfest � 

  

Mit diesem Slogan feierte der DRK Ortsverein am 
Sonntag, dem 6. November 2016 in der Festhalle 
Kollnau ein beachtenswertes Jubiläum. 

 

1967 gab es den ersten Rotkreuz-Basar in Kollnau, damals noch am 'Buß- und Bettag'. 
Seitdem richtete der OV Kollnau diesen Basar jedes Jahr aus - in diesem Jahr zum 50. Mal – 
ein Grund dafür, darüber nachzudenken, ob der Basar insgesamt noch zeitgemäß ist. 

Der dauerhaft gute Besuch, die Nachfrage nach dem speziellen Erbsen-Eintopf und den 
anderen Köstlichkeiten einschließlich den zwischenzeitlich aufgenommenen Thailändischen 
Spezialitäten und dem Frühstücks-Büfett sind der Beweis - der Basar hat seinen festen Platz 
im Kollnauer Jahresablauf. 

In diesem Jahr wollte sich der Ortsverein speziell auf Familien mit Kindern konzentrieren. Es 
gab darum einige neue Attraktionen. Das Foyer der Festhalle wurde als „Spielhalle“ genutzt. 
Neben einigen Spielen rund um den im  EM-Jahr 2016 nicht unwichtigen Fußball gab es z.B. 
auch „Labyrinth“, „Mühlstein-Billard“, das Original Niederländische „Sjoelbak" und eine 
Tischkegelbahn. Leider konnte wegen des schlechten Wetters die geplante Hüpfburg nicht 
aufgebaut werden.  

Die Tombola lockte wie immer mit attraktiven Preisen und am Handarbeitsstand 
konnten ausgefallene Basteleien und Weihnachtsartikel erstanden werden. 

Der DRK Kreisverband informierte über seine Dienstleistungen der vernetzten Hilfen im 
Elztal  

Wieder einmal mehr war der Basar eine rundum gelungene Veranstaltung. 
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OV Kenzingen mit Rollstuhlfahrern auf dem Weihnacht smarkt 

Zum 1. Advent fand am 26.11. und 27.11.2016 der Kenzinger 
Weihnachtsmarkt rund um die kath. Kirche statt.   

Die DRK-Bereitschaft Kenzingen führte an beiden Tagen mit jeweils 10 Helfern 10 
Rollstuhlfahrer der AWO über den gut besuchten Weihnachtsmarkt. Die Heimbewohner 
waren von dieser Idee mehr als angetan und nach dem Besuch dort vor Begeisterung den 
Tränen nah. Etliche von diesen Bewohnern haben keine Angehörige mehr, die sich um sie 
kümmern; insofern war die Dankbarkeit besonders groß.  

Auch die Bevölkerung war von dieser Idee begeistert und brachte diese teilweise mit 
Geldspenden für einen Glühwein und eine Bratwurst für die Rollstuhlfahrer zum Ausdruck.  

Mit dieser Aktion hat das Kenzinger DRK nicht nur ihre Unterstützung für die Flüchtlinge 
gezeigt, sondern eindrucksvoll unter Beweis gestellt, dass sie auch an die alten und 
gehbehinderten Menschen denkt. 

(Text und Bilder: Diethelm Scholle/ OV Kenzingen) 

� �
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Drive to Help – Fahrzeugspende des OV Kollnau 

Der Waldkircher Verein „Drive to Help e.V.“ unterstützt seit einigen Jahren die ASB Health 
Klinik in Gambia. Im kommenden Frühjahr soll, anknüpfend an den Erfolg im Jahr 2014, eine 
medizinische und humanitäre Rallye mit neun Fahrzeugen stattfinden. Das Ziel: Mit 
gespendeten Autos, beladen mit medizinischen Sachspenden, die Klinik in Westafrika erneut 
zu unterstützen.  

Hierzu erhielt das Team „Supra“, bestehend aus Julian Ganter und Timo Grafmüller, das 
nach über 22 Jahren ausgediente Fahrzeug des DRK Kollnau. In Deutschland würde beim 
Verkauf des Autos nur wenig erlöst werden, dort in Gambia ist der ehemalige Einsatzwagen 
ein Vielfaches davon wert. Dieser Mehrwert für die Menschen dort gab den Ausschlag für 
Entscheidung des DRK Kollnau, das Fahrzeug zu spenden.  

Der DRK Ortsverein übergab in den letzten Tagen das ausgediente Dienstfahrzeug mit allen 
guten Wünschen an Julian Ganter und Timo Grafmüller, die sich sichtlich über die Spende 
freuen. Sie dankten dem Verein für die Überlassung des Fahrzeuges, das, wie die 
Fahrzeuge der anderen Teams, für die Bedürfnisse der Fahrt aus- und umgerüstet wird. In 
Gambia werden die Fahrzeuge im Anschluss an die Fahrt versteigert, wobei der Erlös 
ebenfalls der Klinik zugutekommt.  

Geld- und medizinische Sachspenden, die garantiert ohne Umwege in Gambia ankommen, 
sind beim Verein sehr willkommen. Informationen unter www.drive-to-help.de.  

 

 

� �
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DRK-Ortsverein Teningen e.V. - Waldbaden für die Ge sundheit  
Abschlusstour mit Brunch an der Jägerackerhütte 

Vergangene Woche fand die Abschlusstour der DRK- Gesundheitswanderungen unter dem 
Motto „Waldbaden für die Gesundheit“ mit Kurt Armbruster statt. Waldbaden hat in Japan 
eine lange Tradition. Damit ist das Eintauchen in die Waldatmosphäre gemeint. Es ist dort 
eine anerkannte Methode zur Vorbeugung oder Behandlung von Krankheiten. Sie wird unter 
anderem an der Universitätsklinik in Freiburg erforscht. Kurt Armbruster erklärt dazu 
folgendes: „Durch einen Tag im Wald steigt die Zahl der Abwehrzellen im Blut deutlich an. 
Dieser Effekt hält über nahezu eine Woche an.“ 

Gesundheitswanderungen bieten einen idealen Raum, um achtsam die Teninger Allmend 
selbst zu erleben. An den Wanderungen können die Teilnehmer die Kraftquellen für sich und 
ihren Alltag finden und ihre Sinne aktivieren. Durch physiotherapeutische Übungen konnten 
die rund 20 Teilnehmer diesen Effekt erleben, unterfüttert mit fachlichen Informationen. Als 
Belohnung für die Teilnehmer gab es zum Abschluss einen Brunch an der Jägerackerhütte, 
dieser wurde von der Teninger Metzgerei Feißt und den Teilnehmern der 
Gesundheitswanderungen gespendet. 

Info: Das Teninger Rote Kreuz bietet wieder ab dem 2. Mai 2017 fünfmal dienstags von 10 
bis 12 Uhr Gesundheitswanderungen an. Um Anmeldung unter Tel. 07641/47559 wird 
gebeten,  

Treffpunkt:  Parkplatz Trimm-dich-Pfad, Teninger Allmend 
   

 

Wer sein Gleichgewicht beherrscht, beugt Stürzen vor. Dieser Lehrsatz von Kurt Armbruster 
wurde in der Teninger Allmend sogleich umgesetzt 
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DRK-Ortsverein leitet Einnahmen für guten Zweck wei ter -  

Spenden für drei Emmendinger Schulsanitätsdienste  

Allen Grund zur Freude, hatten kürzlich die Vertreter von drei Emmendinger Schulen 
anlässlich einer Spendenübergabe: Der DRK-Ortsverein überreichte den 
Schulsanitätsgruppen der Markgrafen-Realschule, der GHSE und des Goethe-Gymnasiums 
Emmendingen jeweils einen Scheck in Höhe von 250 Euro. „Das Geld haben wir im 
vergangenen Jahr bei verschiedenen Rot-Kreuz-Anlässen eingenommen. Es soll an einen 
sinnvollen Zweck weitergeleitet werden. Damit möchten wir unseren Dank dafür 
aussprechen, dass sich an den drei Schulen seit mehreren Jahren ein aktiver Schulsanitäts-
dienst zum Wohle der Mitschüler engagiert“, betonte Ortsvereinsvorsitzender Peter 
Zimmermann. Kreisgeschäftsführer Jochen Hilpert fügte hinzu: „Bis DRK-Rettungskräfte in 
Notfällen vor Ort sein können ist es enorm wichtig, dass gleich in den ersten Minuten 
wertvolle Hilfe geleistet werden kann.“ Hierfür erhalten die beteiligten Schüler vom DRK 
regelmäßig kostenfreie Ausbildungen. Insgesamt gibt es im Landkreis an 14 weiterführenden 
Schulen Sanitätsdienstgruppen. Im Namen der beteiligten Schulvertreter drückte der Rektor 
der Markgrafen-Realschule Wolfgang Degelmann seinen Dank aus: „Es ist großartig, wie sie 
uns unterstützen. Dies ist ein typisches Beispiel dafür, wie sehr die Schulen den 
Emmendinger Bürgern am Herzen liegen.“  

 

 

Schüler, Lehrer und DRK-Vertreter freuten sich bei der Spendenübergabe des Emmendinger 
DRK über die großzügige Geste. Ortsvereinsvorsitzender Peter Zimmermann (hinten, Mitte) 
und Kreisgeschäftsführer Jochen Hilpert drückten damit ihren Dank für das vorbildliche 
Engagement der Schulsanitäter aus.  

FOTO UND TEXT: GERHARD SEITZ 
� �
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Email-Abo 
 
Haben Sie das RotKreuz-Blättle in Papierform gelese n? 
Möchten sie es in Zukunft gerne regelmäßig als Mail  zugeschickt 
bekommen? 
 
Dann teilen Sie uns dies an unten stehende Adresse mit – wir 
nehmen Sie gerne in den Verteiler auf! 
 
Aus Kostengründen können wir das RotKreuz-Blättle leider nur in elektronisch 
lesbarer Form zur Verfügung stellen. 
 
 
Redaktionsschluss  

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 17. Feburar 2017 
Berichte und Bilder bitte an laufer@drk-emmendingen .de  
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